
Ems Highlander – Schottlandtour 2015 – ein Reisebericht 

Am 28.07.2015 machten sich die Ems Highlander mit einigen Gästen zu Ihrer ersten gemeinsamen 
Schottlandtour auf. 

Gestartet wurde am 28.07. um 10.00 h in an unserer Halle in Greven. 28 Erwachsene, davon 13 
Musiker und unsere beiden "Zwerge" verstauten Gepäck, Kilts und Instrumente im Bus und dann 
ging es los. 

 

Um 15.00 h kamen wir in Ijmuiden (bei Amsterdam) an und bestiegen dort die Fähre nach 
Newcastle, die sich um 17.30 h bei extrem starken Wellengang aus der Hafeneinfahrt kämpfen 
musste. Es war sonnig, aber sehr windig und alles und alle schwankten deutlich über das 
Oberdeck. So kam es, dass ein kleiner Teil der Truppe den Abend schon leicht seekrank in der 
Kabine verbrachte, während die Übrigen das Programm auf der Fähre zum gemütlichen 
Beisammensein nutzten. 

Nach 16 Stunden Überfahrt kamen wir am nächsten Morgen in Newcastle an und waren 
zumindest schon Mal auf englischen Boden. Natürlich starteten wir sofort durch Richtung "The 
North", also in den Norden, Den ersten kurzen Halt gab es dann erst auf "schottischem Boden" mit 
einer kleinen Kaffeepause. 

Unser erstes Ziel war der "Loch Lomond" (Loch kommt aus dem Gälischen und bedeutet stehendes 
Gewässer). Der Loch Lomond ist mit einer Fläche von ca. 71km² der größte See Schottlands und je 
nach Wasserstand kann man seine 30-40 Inseln sehen, von denen einige sogar bewohnt sind. Auf 
der Insel Inchfad z. B. gab es im 19. Jahrhundert eine illegale Whiskydestillerie, deren Ruinen man 
heute noch sehen kann.  
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Loch_Lomond 

Vor der wunderschönen Kulisse des Loch Lomond hatten wir dann unseren ersten Spontanauftritt. 
Wir spielten am Wasser und anschließend noch auf dem Steg einige unserer Stücke und 
marschierten dann vor einem hocherfreuten Publikum musizierend wieder zum Bus. 

https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FLoch_Lomond&h=eAQHEhpSMAQG7GwWAnF3F73yIeiiYjOn3sCSr_74iMK7ELA&enc=AZPFSj-2u4tzZNebMo8HFIQ9w5Jd_povlKDoznfNTXwkAMlpkXvgNOjlk04BgJ64xlJuLTjmQ_GAvGx-m8cG2FdovDZ0n7rsp7DDzX382a1gSypjQu6aA7jupylupw2XVEf58TpebdPDk0gLwydWNHnydd-J7SvWUaxEN30fr5IkWlMlLQ_4rPYLw5KGC0hPjbzNekcyLkmA6EIu1Ke87ZRC&s=1


 

Weiter ging’s mit dem Bus durch das herrliche "Glen Coe" (Das Wort Glen ist ebenfalls aus dem 
Gälischen abgeleitet und bedeutet "langes tiefes Tal). Schon die Fahrt durch diese wundervolle 
Landschaft machte riesig Spaß. Täler, Seen, Berge, soviel Grün. Sehenswert. 

Der nächste Stop war dann der Ort "Glencoe", im besagten Tal. Hier gibt es eine Gedenkstätte, die 
an das "Massaker von Glencoe" am 13. Februar 1692 erinnert. 

Im Jahr 1691 sollten die Hochlandclans aufgrund Ihrer Niederlage beim Aufstand gegen den 
englischen König "Wilhelm von Oranien" diesem die Treue schwören. Der Clan MacDonald 
(Glencoe) verweigerte jedoch diesen Eid zunächst und reiste erst sehr spät Richtung Fort William 
ab, so dass die Frist, den Eid zu leisten, bei der Ankunft in Inveray bereits abgelaufen war. Einige 
Gegner der Highlandclans nahmen das als willkommene Gelegenheit, den unbequemen Clan aus 
dem Weg zu räumen. 

So kam es, dass im Februar 1692 ca. 120 Soldaten des "Clan Campbell" sich für 14 Tage beim Clan 
MacDonald als Gäste einquartierten und aufgrund der teilweise verwandschaftlichen Beziehungen 
fürstlich bewirtet wurden, um diese Gastfreundschaft dann grausam zu missbrauchen.  

Am 13. Februar 1692 wurden um 5.00 h morgens über 70 Mitglieder des Clan MacDonald, 
Männer, Frauen und Kinder, regelrecht abgeschlachtet. 

Das Massaker schockierte damals weniger aufgrund der vergleichsweise geringen Zahl der Opfer 
als vielmehr wegen des eklatanten Missbrauchs des Gastrechts durch die Campbells. Die Tat wird 
von vielen Schotten noch heute als Schandfleck in deren Clangeschichte betrachtet. 

Wer die ganze Geschichte lesen möchte, der schaut hier: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Massaker_von_Glencoe 

Wir konnten ein wenig durch den Ort des Geschehens streifen und die Ruinen einiger Gebäude 
betrachten. Spannend, wenn man vorher die Geschichte gehört hat. 

 

https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FMassaker_von_Glencoe&h=3AQFiutlDAQGQBXyinZKVe79fBuExKNS5n-YH13uAlYRzgA&enc=AZOCzUUGX1DQMYZrSwekvPqCdELqDghcv_hl09Vnyl_VESRw5FZstbh3ZNWa0j8AXcU86S7PRokBsjJLo1yY9yrDAh6g4DQqporRRiCEzmDxh_XQv4oad07bpCcpr-WEWB013raEJ7vrC_KdIpmRQiI1xgrMQXshG8kvpDWem_9BbDOiKt_3QB_9GLAOtXtnZs1MwuX-fstFrw3o5M7nPWMJ&s=1


 

Am Abend kamen wir dann in Ballachullish an, wo wir in unserem Hotel direkt am Ufer des Loch 
Leven nach einem guten Abendessen noch kurz für die Gäste aufspielten und nach einem 
gemütlichen Abend alle früh schlafen gingen. 

Am 3. Tag unserer Reise hieß es (wie fast immer) früh aufstehen, denn um 9.00 h ging es los. 
Entlang des Loch Linnhe, über Fort William zum Glenfinnan Monument. 

Das Glenfinnan Monument wurde im Jahr 1815 erbaut, um den Platz zu markieren, an dem im 
August 1745 Prinz Charles Edward Stuart "Bonnie Prince Charlie" die ihn unterstützenden Highland 
Clans um sich versammelt und seine königliche Standarte gehisst hatte. Er beanspruchte damit 
den schottischen und englischen Thron im Namen seines Vaters James Francis Edward Stuart. 

Nachzulesen hier: https://de.wikipedia.org/wiki/Glenfinnan 

 

Dies war der Beginn der zweiten Jakobiterrevolte, die acht Monate später in der Schlacht bei 
Culloden am 16. April 1746 niedergeschlagen wurde, aber dazu später mehr. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Glenfinnan


Direkt gegenüber dem Monument liegt das Glenfinnan Viadukt, ein Eisenbahnviadukt durch eine 
der schönsten Strecken Europas. Berühmt ist dieses Viadukt aus verschiedenen Filmen, 
insbesondere aus der Harry Potter Serie, da hier der "Hogwarts Express" das Viadukt passiert. 

Und den gibt es dann "fast" wirklich und wir haben ihn gesehen. 
The Jacobite (auch als Jacobite Steam Train bezeichnet) ist ein dampfbetriebener Museumszug, 
der von Fort William nach Mallaig fährt. Benannt ist der Zug nach den Jakobiten (siehe oben). 

Nachzulesen hier: https://de.wikipedia.org/wiki/The_Jacobite 

Wir stiegen also auf einen kleinen Berg und hatten einen wunderbaren Ausblick - links das 
Monument - rechts der "Jacobite". Insbesondere unsere "Zwerge" waren begeistert, da die Lok so 
richtig ordentlich "Dampf macht". 

 

Natürlich haben wir es uns auch hier nicht nehmen lassen, an diesem geschichtsträchtigen Ort zu 
musizieren. Direkt vor dem Monument haben wir wieder aufgespielt und das war an diesen Orten 
schon etwas Besonderes.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/The_Jacobite


Dann ging es weiter über die wunderschöne Panoramastraße "Road to the Isles" zum kleinen 
Küstenort Mallaig, wo der "Jacobite" zwei Stunden halt macht. Von hier aus hat man bei gutem 
Wetter einen sehr guten Blick zu den Inseln Rum, Eigg, Muck und Canna sowie den südlichen Teil 
der Insel Skye sehen. 

Insbesondere die Insel Skye hätten viele wohl gerne noch gesehen, was leider aus zeitlichen 
Gründen diesmal nicht möglich war. Skye ist die größte und für viele auch die schönste Insel der 
"Inneren Hebriden". Auch dort gibt es einen Teil schottischer Geschichte um den oben genannten 
"Bonnie Prince Charlie". 

Nach der verheerenden Niederlage der Schlacht von Culloden wurde Bonnie Prince Charlie von 
seinen Anhängern zunächst in den Highlands versteckt und entkam schließlich mit Hilfe der im 
Hochland auch heute noch als Heldin gefeierten Flora MacDonald in Frauenkleidern. Als „Zofe 
Betty Burke“ verkleidet, ruderte er zusammen mit Flora in einer abenteuerlichen Fahrt über das 
Meer zu der Insel Skye. 

Wie gerne hätten wir an dieser Stelle den "Skye Boat Song" gespielt. Vielleicht beim nächsten Mal. 
Dieses schöne Stück wurde übrigens als Titelmelodie für die Serie "Outlander" ausgewählt. 

Wer mehr zu diesen Geschichten wissen möchte, schaut hier: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Charles_Edward_Stuart 
https://de.wikipedia.org/wiki/Skye 
https://de.wikipedia.org/wiki/Road_to_the_Isles 

Nach einem Mittagessen in Mallaig ging es gestärkt wieder los in Richtung Fort William. Hier 
besichtigten wir dann die "Neptune's Staircase". (Neptuns Treppenaufgang). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Neptune%E2%80%99s_Staircase 

Sie besteht aus acht Schleusensegmenten hintereinander und ist die längste Schleusentreppe 
Großbritanniens. Ein Schiff benötigt etwa 90 Minuten um die acht Schleusenkammern zu 
passieren. 

  

https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FCharles_Edward_Stuart&h=CAQE-28pHAQF2w5cCjScbEw_jc4lNqKwyizpug0ncet214w&enc=AZNXRu1-IncwHbM7eWOgxiToQezjJLMtzfGhtKzFvqZqbvaR591i0D_Q6DFrNzbAMEbOMicXQ6HmGmNZvKCiT-4AUxsz04FumKedb8GCpfQoNYWElMuV_RQ4T3vM7EV46PxyeldCKDjSAqDpHOJZB3eSjK9v5bxCS1pXIJ6pSakYsUZISMmm0UcZen7szygj5QALd_EZjDtfzDYMx1uLZ7uA&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FSkye&h=OAQGk9cxeAQE5_L0mE_K6UOb5g9kMaTorcnkbwf7Gw6_hZg&enc=AZOgALCCkrX2-9A1hUKfNUX6CVp9uYWpI3MVNbfDTXW-uaTEpBhxgcXVVgkODW7LG8LxON0I0urEmNHWn_75c69fQEhF4Q1JxzASHFJcD42tEeaHozDBnplNx23DKdyjLEjL1w-Ji2tv84X-yMtJX_V_rjFTpK0u7sKU1XGxYz5fdEn70iXGdorU3_oZ__fRoCz75MPN2fWY5i3ffK9LxAOT&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FRoad_to_the_Isles&h=4AQHMsT49AQGhQCpYARvjKCb8QWg6ZxH7LEZnfZIljbQNDg&enc=AZMDC1hHlK7uRvdJtkZ-DUHy0ifHvTotd_3ZEQM0QsGQmh02ifPuZM0g_D1oSYkTcdtdIN3brGJ854dMB4GWR70rRoDii8C0XtQHdktFyTdQc__4jQ_W3IN4xC-OrY-5XYxGGe_8-VJFMDgDOsPkkRxgTfIUECaCBLX_1FLUbSC-vfV1chtPzzILvR79EsAl3a2XSz73jVWa0ZmrK27aZoce&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FNeptune%25E2%2580%2599s_Staircase&h=gAQECVWzxAQElxFy_pzZ-9tajqqzB6AzoqH7ADayHhbj7sA&enc=AZNOYxb6lZ7VWhEb7MsPcNA45f6g8MvTUQOqpRN1-e_FikdBBI3OLEc3uVY43eoNklrKskkuhEfFw8RchS7U_XbNT9-b4NDVNhrgXu9vST68XFR_U48WXu7cdd1i-4zNlVUQPvlTZ2Yqqxipgef1j1cW3H3rggKEX0CKHzA4r51gHF2lC60BSEyYvpuaOagOlQsBnKt22kw2GOsfBp8CXuPL&s=1


Ausklingen ließen wir den Tag mit etwas "Shopping" in Fort William und wahlweise einem 
gemütlichen Abend im Hotel oder dem Besuch eines typischen Pubs in Ballachulish, wo es sowohl 
Guinness als auch eine reichhaltige Auswahl Whisky gab. 

SLANGE VAR (das schottische "Prost") 

Genau ... Whisky und ein gälisches "Slange Var" ... und darauf kommen wir gleich zurück.  

Am 4. Tag der Schottlandreise hieß es Koffer packen, Ballachulish verlassen und uns Richtung 
Speyside bewegen.  

Nacheinem kurzen Stop in der Glasbläserei in Fort Augustus und einer "Fernsicht" auf Urquard 
Castle (leider kann man einige Castles ohne teuren Eintritt nur von Weitem sehen) zum 
berühmten Loch Ness.  

 

Einige Teilnehmer wollten sich mit eigenen Augen davon überzeugen, dass es Nessie ... nun ... gibt 
oder nicht gibt ... wir haben es nicht herausgefunden. 

Die Geschichte der "Nessie" dürfte hinreichend bekannt sein. Wer Lust hatte, konnte diese im 
Visitor Center vertiefen, die anderen nutzten die Gelegenheit, das preisgekrönte Pub "Fiddlers" zu 
besuchen, das schottische Nationalgericht "Haggis" zu probieren und natürlich ein Guinness, einen 
Cider und/oder einen Whisky zu testen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ungeheuer_von_Loch_Ness 
http://www.fiddledrum.co.uk 

Gestärkt ging es dann weiter zum "Culloden Battlefield", wo wir uns wieder mit dem 
geschichtlichen Teil Schottlands befassten. 

Die Schlacht von Culloden fand am 16. April 1746 zwischen englischen Regierungstruppen und 
aufständischen Jakobiten auf dem Culloden Moor statt. Bonnie Prince Charlie war mit seinen 
Highlandern nach einigen gewonnen Schlachten schon weit in englische Gebiete vorgedrungen, 
zog sich dann aber ein Stück zurück, um seine Truppen wieder zu stärken. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ungeheuer_von_Loch_Ness
http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.fiddledrum.co.uk%2F&h=aAQGkQCFfAQECw6y-AhoSJM3EC6UYD99r6TqStzrl-6FJWA&enc=AZN7IBDZpTc_fPJk7dW1RT2_vMpMPMVZVR3vK6Ngs1EkUX_Jvm2MESBYoR2aGNSXjHQ5OxCKAfgH6oWJ2foRcmgPacCISXQv8V92vOkpKYoOtOhtwG9wLM24hhQ9ik2B3YQ6QYMmCiGSZ9lAO42XxVgS1KdMbLgvY7MXg6FKKH5d5k3Q1msXsY4QN6ygI1IC_8yaB5vBcSnKql4iuRCA7m58&s=1


Als bekannt wurde, dass der Herzog von Cumberland mit seiner Armee auf Inverness marschierte, 
postierte Charles seine Armee auf dem nahe gelegenen Culloden Moor. Sie zählte noch etwa 5.000 
Mann und war durch Krankheiten, Hunger und schlechte Bewaffnung geschwächt und 
demoralisiert. 

Aufgrund der schlecht gewählten Position im Moorgebiet und den strategisch überlegenen 
Engländern wurden die Schotten vernichtend geschlagen. Selbst fliehende Überlebende wurden 
noch in einem Massaker getötet.  

Die Schlacht bei Culloden war die letzte Schlacht auf dem Boden der britischen Inseln. Sie wird in 
Schottland bis heute vielfach als nationale Katastrophe wahrgenommen, wobei die Grausamkeiten 
Cumberlands und die folgende Zerstörung der alten Gesellschaftsordnung der Highlander 
gleichermaßen eine Rolle spielen.  

 

Als nationales Trauma ist sie natürlich auch in die Literatur und die Dichtung eingegangen, z. B. in 
Robert Burns’ Gedicht „The lovely lass of Inverness“ oder das heute vielfach vertonte „Loch 
Lomond“ von Andrew Lang. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Culloden 

Der Besuch des Schlachtfeldes und der Ausstellung hat uns so gefesselt, dass wir den Besuch dort 
zeitlich ausweiteten. 

Leider blieb uns dann nur noch wenig Zeit für die geplante Besichtigung des "Cawdor Castle", den 
Handlungsort von Shakespeare's Macbeth. Ein kleiner Teil der Truppe hat das Castle trotzdem kurz 
besichtigt, während ein Teil der Band den Vorplatz des Schlosses für eine Spielprobe nutzte. 

Hier übrigens einen besonderen Dank an unsere Sylke, die überall dort, wo wir wenig Zeit hatten, 
die horrenden Eintrittspreise für die Gruppe heruntergehandelt hat ;-)) 

Den Abschluss des Abends verbrachten wir dann an unserer nächsten "Station" im Craiglynne 
Hotel in Granton on Spey, Speyside "DIE" Whiskyregion in Schottland. 

https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FSchlacht_bei_Culloden&h=oAQHRtyXCAQEOF2e9v-ZLe-wKjPd9IR_z7pRgDzczCZriCQ&enc=AZNplgHsR8LEtcNMDGf8AJAYWIyjp_KMYYOb5JcxnBQNNASFUPgL7hktVwXaCwWKtEUGGnBa5S2LS9Tey9RuhfY6T_F7bT_7z06fDM0fXaau7GFoJUK2ist-M8Ga8AQo2gROqlUY5pwMS3eKNDDYU7VTxopZ67SDb2I5JYkojqEqGg7UXryz68mApcYujTrDek6vZGPVr0RoULSZXJWs2gyQ&s=1


Und so kommen wir schon zu Tag 5., dem Tag, an dem alle Whiskyliebhaber den ganzen Tag tief 
eingeatmet haben, um ein wenig vom "Angel's Share" zu erhaschen.  

Angels’ share, der 'Schluck der Engel‘, ist ein Begriff aus der Whiskybrennerei und bezeichnet den 
Anteil des Whiskys, der im Laufe seiner Lagerung aus dem Fass verdunstet. Dies ist sogar Thema 
des Films "Ein Schluck für die Engel"  

https://de.wikipedia.org/…/Angels%E2%80%99_Share_%E2%80%93_… 

Und da im Gebiet "Speyside" rund 50 Whiskydestillen beheimatet sind, liegt dort wohl überall 
Angel's Share in der Luft ... 

 

Wir fuhren also quer durch das Speyside Gebiet und besuchten als ersten die Kathedrale von Elgin. 
Dies ist eine der ältesten Kathedralen Schottlands und hat ihre ganz eigene Geschichte, vom Wolf 
und dem Feuer. Wir bekamen sie im Bus vorgelesen  

Ihr könnt sie hier nachlesen:  
http://www.myhighlands.de/elgin-cathedral-der-wolf-und-das…/ 

Weiter ging’s nach Cullen / Cullen Bay. Cullen ist ein Küstenort am Südufer des Moray Firth. Der 
Ort hat keine geschichtliche Bedeutung, hat aber eine gewisse Berühmtheit durch seine 
Eisenbahnbrücke, die mitten durch den Ort gebaut wurde und durch eine weitere regionale 
Spezialität, das "Cullen Skink". 

Dies dürften wir im örtlichen Pub "Three Kings Inn" genießen, welches einige Mitglieder unserer 
Band im Vorjahr auf ihrer Schottlandtour entdeckt hatten.  

Cullen Skink ist eine Fischsuppe mit geräuchertem Haddock (Schellfisch), Milch, Kartoffeln, 
Zwiebeln und schwarzem Pfeffer und ist ausgesprochen lecker und zu empfehlen. 

https://en.wikipedia.org/wiki/Cullen_skink 

https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FAngels%25E2%2580%2599_Share_%25E2%2580%2593_Ein_Schluck_f%25C3%25BCr_die_Engel&h=9AQE7blYRAQFqgVph490k45dI1CUkmVdeNH4ZgE1tqVyG6A&enc=AZP7xFrQjOwjXP0nWKouF_xcuudXVcbsBPfgWNegwY1Pv4wlE8O5eA-ArhuaqBs7qpnEUpboKUBP-F8mhjkwg2vEMyr3kzGD6T0OBOgk8Vx5pEqAj51vukLn3dR-bclqNBu5lpbCodBZK96dPQ5VIiAO8ntJk69FHsbhSyYF9oplHi19ujE2sJw5jAqA_nR6sa-fhAwh-v2oVrSqlxTe6pva&s=1
http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.myhighlands.de%2Felgin-cathedral-der-wolf-und-das-feuer%2F&h=pAQHNmMt0AQFUuvy1jzUGQx81HAj0oqZg37sg8GWxshAIpA&enc=AZPv48cjG6dUeWQ6iymD17fJ2F-aNV2GG8WGrqrESUA9W2G8cJYVLPu28QSH59A8WaEr1jqptcWVBwDSX5uzYFHgxyZKuDEJwyUskTqZ_W55UlKqzXj4ZBAuc3iz8fcAnZolCcpPr1D_x3R-5WrXUznm3OH7o5GqbaJ-jQyrGRT9jig6S5A-MMfN8YpLWkn8t7j3OBwcma0Si6OJHVDt9fQc&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fen.wikipedia.org%2Fwiki%2FCullen_skink&h=yAQHEqM3QAQF8D-8n5skG6UTRax39WntfYriZ_tK1WnXFzg&enc=AZOST8jvkpvx5eghmneQh4mzG5vz3Sj3rg3Xdppp9GIPu5oloYUgajuKv6J_KRV6uCpBEu_lSaeZ9vgKpxNtCxNNO54MrDFYT2iKRKeJ94l08jvcNRPEtiiaydDESV-TM_ykjxRgNRfYiX-Gy-xBw-xUk9NkrKlGmSEj3Agu2sGMbCoPHjsz1szkc-j0So0OHtmq6n5e28Z5SjgKOqtk9Rnw&s=1


Das Three Kings Inn hat seinen Namen übrigens von den gleichnamigen Felsen. Die Legende sagt, 
dass an diesen Felsen ein schottischer, ein dänischer und ein norwegischer König begraben sind. 

 

Wir haben das Cullen Skink und die Atmosphäre eines typischen Pubs jedenfalls sehr genossen 
und im Anschluss für den Wirt und seine Gäste aufgespielt. Unter der berühmten Eisenbahnbrücke 
mit Blick aufs Meer gaben wir einige Stücke zum Besten.  

Zu Ehren der Bewohner hatte ein Teil unserer Piper extra das Stück "Cullen Bay" eingeübt, wovon 
diese sehr berührt waren. 
Es gab zur Belohnung ... was sonst ... natürlich einen Whisky, aber die Auftritte auf schottischem 
Boden waren auch für uns immer ein besonderes Erlebnis. 

 

Dennoch mussten wir dann weiter, denn ein wichtiger Programmpunkt fehlt uns noch. Die 
Besichtigung einer echten alten Whisky-Destille mit anschließendem Tasting. 



Dies hatten wir in der naheliegenden "Strathisla" Destille gebucht, eine der ältesten Destillen im 
Speyside Gebiet. Nach einer ausführlich Führung und Erklärung, wie man Whisky herstellt, gab es 
ein Tasting mit 4 Sorten Whisky. 

 

Jaaaa .... die Rückfahrt war ausgesprochen amüsant ... slange var ... slange var ;-)) 

Den Abend verbrachten wir, wie gehabt, gemütlich im Hotel oder sportlich im örtlichen Pub. 

Und dann hieß es schon wieder Koffer packen für den letzten Teil der Reise ... einem Besuch 
"unseres" Clans und anschließen Edinburgh. 

Am 6. Tag unserer Reise ging es dann mit gepackten Koffern schon wieder in Richtung "Süden". 
Wir wollten an diesem Tag Mitglieder des Clan MacThomas treffen, dessen Tartan (Muster unserer 
Kilts) wir tragen. 

Dieser Tag hatte vor allem für unseren Pipemajor Sebastian eine ganz besondere Bedeutung, da er 
schon lange Jahre den Kontakt zum Clan pflegt und diesen auch schon besucht hat. 

https://www.facebook.com/clanmacthomas?fref=ts 

Und dieses Mal wurde er von "seiner" Band begleitet. 

Auf dem Weg dorthin wollten wir noch am "Balmoral Castle" vorbei, dem Sommersitz der Queen, 
den man jedoch ab August nur von außen besichtigen kann, da die Queen dann dort Urlaub 
macht.  

Also kurz anhalten, schauen gehen und .... die Info bekommen, dass die Queen da ist und in 20 
Minuten an uns vorbei zur Kirche fährt .... da haben wir gewartet, uns am Straßenrand aufgestellt 
(wir hatten ja aufgrund des Clantreffens offizielle Kleidung an) ... und auf die Queen gewartet ... 
die dann 10 Sekunden an uns vorbei fuhr ... aber immerhin ... sie hat uns gesehen und ihr 
typisches Handzeichen zum Gruß gemacht. 

https://www.facebook.com/clanmacthomas?fref=ts


Weiter ging’s Richtung Braemar, wo wir einen ersten Auftritt im Clangebiet hatten. Hier wurden 
wir herzlich empfangen, waren sogar in der örtlichen Zeitung angekündigt worden und hatten 
einen hochoffiziellen Auftritt. Wir alle, insbesondere unser Sebastian, waren schon etwas nervös, 
aber es hat trotzdem riesen Spaß gemacht. 

 

Anschließend ging es weiter ins Tal von Glenshee. Dort wurden wir am Cockstane vom 
Vizepräsident des MacThomas Clan erwartet. Der Cockstane ist ein "gathering place", ein 
historischer Versammlungsplatz des Clans, wo heute noch regelmäßig Treffen stattfinden. Um den 
riesigen Stein auf dem Platz ranken sich verschiedene Clan-Legenden. 

Wir wurden ganz offiziell von mehreren Clanmitgliedern empfangen und durften auf dem Gelände 
für "unseren" Clan einige Stücke spielen. Obwohl wir alle sehr nervös waren, lief das irgendwie 
sehr gut, denn das war schon etwas ganz Besonderes und sowohl wir als auch der Clan waren alle 
sehr berührt. Ich denke es wird ganz sicher ein weiteres Treffen folgen. 

http://www.clanmacthomas.com/ 

Damit war der "offizielle" Teil des Tages geschafft und unser Sebastian sehr gut gelaunt ;-) 

 

http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.clanmacthomas.com%2F&h=vAQGftgwXAQENsGvY0fKkVdSOZbHoMKNgbVmHfBw_sq-VQw&enc=AZPo5I9uxDst0lnAaMwUeuBC5O5gmGl1Dq9-V4LUCh-Vy2yElDdA-bMliUmNDiM_2ld5uDoUbXxrAKRPop2cOJwUxoAH2YtS7trVD9Rj_mZPfvRnEvE_aHenSZsakl8wi2fLP96i6m5jdaXZ9X-Syqh-gwxWloqM1zNenmz-nE3b1_5PoCWSsiA-9RiYVvJ7a7D2lCbLn2fWKcOEIQVpT7Fy&s=1


Und dann ging es schon zur letzten Station unserer Reise - nach Edinburgh. Den Abend haben wir 
alle nach Lust und Laune verbracht. Einige waren nur noch kurz was essen, ein kleine Truppe war 
in ihrem "Lieblingspub" dem "Black Bull", um ein echt tolles Haggis zu essen und die "Cracks" 
haben sogar noch das Nachtleben genossen .... nein, mehr erzählen wir dazu hier nicht  

http://www.blackbulledinburgh.co.uk/ 

Am nächsten Morgen haben wir uns dann mit dem Bus zum Edinburgh Castle bzw. auf die "Royal 
Mile" bringen lassen, dort wollten wir unbedingt Musik machen. Ob das nun so wirklich erlaubt 
war oder nicht, wussten wir nicht, also haben wir es einfach versucht.  

Hat funktioniert ... mitten auf der Royal Mile vor der St. Giles 
Cathedral haben wir uns aufgestellt und gespielt ... bei strahlendem Sonnenschein (ja, wir waren in 
Schottland) und vor ganz viel Publikum ... das hat schon richtig Spaß gemacht. 

Wir wurden so viel fotografiert, dass wir irgendwann von 10 runtergezählt haben, damit wir weiter 
konnten. 

 

Der Rest des Tages war dann vollgepackt mit "Wahlprogramm", da Edinburgh einfach unendlich 
viele Sehenswürdigkeiten bietet. Sightseeing, Kultur, Shopping .... das können wir hier nicht 
ausführen .... aber ein Besuch dort lohnt sich auf jeden Fall. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Edinburgh 

Den Abschluss des Tages haben wir mit einem gemeinsamen Essen verbracht. Danach war noch 
Edinburghs Nachtleben angesagt ... und dann hieß es auch schon wieder "Koffer packen. 

Und damit kommen wir zum letzten Tag unserer schönen Reise und es hieß Abschied nehmen. Mit 
einem kurzen Stop an der schönen Melrose Abbey ging es unwiderruflich wieder nach England und 
dort in Newcaste auf die Fähre Richtung Heimat. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Melrose_Abbey 

http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.blackbulledinburgh.co.uk%2F&h=TAQGQPclKAQEaq9nLw-w1Ng6BISC3_mHPe4Oi-Q02xy2-MQ&enc=AZP9ys7Xqt1POc1np_eT2eAWueWUMVn9zbidc-PYnbZrqTtHOwN8Ai9qmP-jmkP3JbLax2KvWAMx8pjEoO1bppWbT2AxzVhua_lkybYD43i9dfzOQR4aRHcVSH-zlz6YT-xdyUHXODoKjMcv9uhTERBl8Uor5eH9e1HDlZ2JDR4ZMsH0FpUXBYrJqCTPzxdsdhWzunc7ngAZ8wd5K1_77CDh&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FEdinburgh&h=gAQECVWzxAQGUvwyHymzrJ4hywUVsVCGLqWVPmyGZ3yudhg&enc=AZNDAWHA-bLsar0oZyfRFWihzfNDtrZXaMqZMH_kXM_CP85WF1lQB7uBXrve96DO26Z_WoWVSs5DhMTwstaSyD94hhG8R3dRQ-UKLBbEP8mieahAvE1j7NFEJmDogGAqfgbp3t5NZaOHPzj7LjWZXOZes1yserfkQyX5OaDqFZpbnFBRFP8PfJm99A8w6xdqrwy_a92nnWm4n8R6dUtaI_1Y&s=1
https://www.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FMelrose_Abbey&h=OAQGk9cxeAQHWNIMKXL03aqmuFY1tIZ2LuVPGGoEcYsqb5g&enc=AZMaoa3gicLyyGcgpcFlA9t_jz0-b4e7bxdobA-EdAvZIQ2EDKMo4uWTE8wn5Gn3kfC4thuwRfQ8-tnCPqrzNZS-CPSB8UQOsx_snLmogDTFLxXgqnrCmQbS5QwIxoLfHvUdtYRb3meUkxECo-Q3uiULnO9gL7G9TA828PV8nl2b4Schf_xJy2T3lBA-Y3Vi6S_mbciDumPI-vVYXDzOvoE6&s=1


Ein besonderes Event haben wir uns hier noch gegönnt ... wir dürften zum Ablegen auf dem 
Oberdeck der Fähre spielen ... wieder bei strahlendem Sonnenschein ... und wieder mit 
"runterzählen" aufgrund der vielen Fotografen  

 

Ein bißchen wehmütig schauten wir beim Ablegen schon, aber für die meisten war es wohl ein "bis 
zum nächsten Mal". 

Schottland ... ein wundervolles Land ... mit viel Geschichte ... absolut beeindruckenden 
Landschaften ... netten Menschen ... und natürlich "unserer" Musik ... 

... WIR KOMMEN WIEDER ! 

 

 


